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^ Amtliche«.
Bekauntmachnug,

betr. de« Geschäftsbetrieb der Friseure in Nagold.
Dem an sie gestellten Antrag entsprechend hat die K.

Kreisregierung Reutlingen mit Erlaß vom 11. Sept. 1907
Nr. 7151 auf Grund des § 41d der Gew.-Ordn. ange¬
ordnet, daß vom 1. Oktober 1907 ab innerhalb des
Gemeindebezirks Nagold ein Geschäftsbetrieb der Friseure
(Barbiere) und zwar sei es der Arbeitgeber oder ihrer An¬
gehörigen, sei es der Arbeiter an Sonntagen nur insoweit
stattfinden darf, als die Beschäftigung von Arbeitern an
diesen Tagen vomK. Oberamt Nagold gestattet worden ist.

Hiernach darf ein Geschäftsbetrieb der Friseure an
Sonntagen bis ans Weiteres «nr bis S Uhr nach¬
mittags stattfinden.

Zuwiderhandlungen find nach§ 146a der Gew.-Ordng.
strafbar.

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Nagold, den 12. Sept. 1907.

K. Oberamt. Ritter.

Gager-Meuigkeiten.
An« Gürdt nutz Lsvd.

Nagold , 14 . September.
Einjährig-freiwilliger Militärdienst. Die Herbst-

Prüfung über die wissenschaftliche Befähigung für den ein¬
jährig-freiwilligen Dienst findet für diejenigen Kandidaten,
die sich bei derK. württ. Prüfungskommission für Einjährig-
Freiwillige gemeldet haben, in der Zeit vom 16. bis 27.
Sept. d. I . im Eberhard-Ludwigs-Gymnasium zu Stutt¬
gart statt.

Das Ein- und Vlnssteigen bei de« Züge«. Die
Unsitte des Hinaufdrängens auf Treppen und Plattformen
der Durchgangswagen, ehe die ankommenden Reisenden aus¬
gestiegen sind, ließe sich vermeiden, wenn man folgende An¬
ordnung treffen würde: Alle Reifenden haben den Wagen
durch den vorderen Ausgang (nach der Fahrtrichtung) zu
verlassen, während das Einsteigen am Hinteren Ende des
Wagens geschieht. Diese Einrichtung ist auf amerikanischen
Bahnen getroffen und hat sich gut bewährt; es läßt sich ja
wohl einwenden, daß die amerikanischen Wagen meistens
keine Abteilungen in der Mitte haben, da die Aborte usw.
an jedem Ende des Wagens eingebaut find. Immerhin
find in unfern Wagen die Gänge und Türen so breit, daß
man gut hindurchkommt, wenn nicht gerade jemand von der
entgegengesetzten Richtung an einem vorbeidrängt.

Schöubrouu, 14. Sept. Gestern nachm, hatten wir
ein schweres Gewitter, welches erbsengroße Schloßen brachte,
ohne jedoch größeren Schaden zu machen.

Lützenhardt, 12. Sept. Se. Maj. der König haben
der Pfarrgemeinde Lützenhardt zum Kirchenbau daselbst
einen Staatsbeitrag von 4500 ^ verwilligt.

Die Ammertalbahn. Infolge der neuerdings von
Tübingen aus inszenierten Stockung im Bau der Bahn
Herrenberg—Tübingen wird im „Gäuboten" energisch Pro¬
test erhoben. 'Es heißt da u. a.: Die Bevölkerung des
Ammertals appelliert an die Energie der Herren Ortsvor¬
steher, deren Gemeinden schon ein schönes Stück Geld ins
Unternehmen hineinstecken mußten und bittet auch deu Herrn
Oberamtsvorstand, sowie den Herrn Abgeordneten des Be¬
zirks Herrenberg, sie möchten im Verein an maßgebender
Stelle vorstellig werden und die Regierung um Beschleu¬
nigung des Bahnbaus Herrenberg—Tübingen ersuchen.
Solange dies nicht geschieht, bleibt die Sache beim alten.

Klosterreicheubach, 11. Sept. Beim Spielen auf
der neuen Murgbrücke banden die Kameraden einem 4jähr.
Knaben einen Strick um den Leib und hielten ihn über das
Brückengeländer hinab. Der Strick riß und der Knabe
stürzte auf die iw Flußbett befindlichen Felsen. Er zer¬
schmetterte sich die Hirnschale und starb nach 2tägigem Leiden.

Aus Anlaß der in Hechingen stattfindende« Ge-
werbeansstellnngwerden in der Zeit vom 22. September
bis 13. Oktober 1907 die nachstehenden außerordentlichen
Personenzüge täglich ausgeführt: 1) Tübingen ab 8.06
Vorm. Hechingen an 9.05 Vorm., 2) Hechingen ab 5.15
Nachm. Tübingen an 5.55 Nachm., 3) Tübingen ab 6.19
Nachm. Hechingen an 7.15 Nachm., 4) Hechingen ab 7.55
Nachm. Tübingen an 9.00 Nachm, (letzterer vom1.—13.
Oktober an 8.56 Nachm.). Diese Züge führen Wagen 2'
3., 4. Klaffe und halten auf sämtlichen Zwtschenstationen
au. Die Sonderzüge Ziff. 8 und 4 laufen an Stelle der

fahrplanmäßigen Züge 1145 und 1148 (zwischen Tübingen
und Mösstngen), die während dieser Zeit ausfallen.

r. Baihinge «, 13. Sept. Von einem schwere« Ge¬
schick wurde die Familie des Schullehrers Maier hier
heimgesucht. Heute früh fand man Herrn Maier tot aus
dem Treppenabsatz. Er war gestern abend noch in heiterer
Laune in Gesellschaft, hat aber in den letzten Jahren schon
einige leichtere Schlaganfälle gehabt; vielleicht ist er beim
Treppensteigen von einem solchen ereilt worden. Die Stadt
verliert an ihm einen tüchtigen Lehrer. DLr hart betroffe¬
nen, sehr zahlreichen Familie widmet sich allgemeine Teil¬
nahme zu, namentlich auch deshalb, weil die Mutter schon
längere Zeit sich in einer Nervenheilanstalt befindet.

r. Nürtingen , 13. Sept. Gestern abend erhängte
sich der 35jährige Briefträger Schorr von hier aus unbe¬
kannter Ursache. Er hinterläßt eine Frau mit vier kleinen
Kindern.

r. Emerkinge« OA. Ehingen, 13. Sept. Lebhaftes
militärisches Treiben herrschte gestern in unserer nächsten
und weiteren Umgebung, da die Manöver der 27. Di¬
vision gestern ihren Anfang nahmen . Der Divisions¬
stab ist in Oberstadion einquartiert, während die verstärkte
53. Jnf .-Brigade mit der 27. Kavalleriebrigade bei Munder-
kingen und die 54. Jnf .-Brigade bei Biberach stand. Die
53. Brigade hatte als Avantgarde blauer Truppen den
Auftrag erhalten, den Donauübergang bei Munderkingen
freizuhalten und auf Höhe 539 nördlich Hundersingen eine
befestigte Stellung zu beziehen. Infolgedessen verschanzte
sich die Brigade durch Schützengräben, Geschützdeckungen
u. s. w., schickte ein Bataillon mit Artillerie gegen Oggels-
beuren und die 27. Kavalleriebrigade gegen Aßmannshardt
vor, wo rote Truppen im Vormarsch gesehen wurden. Die
54. Jnf .-Brigade hatte morgens den Vormarsch gegen Ober¬
stadion angetreten, das Detachement bei Oggelsbeuren zu¬
rückgeworfen und gegen1 Uhr mit ihrer Vorhut Grunds¬
heim erreicht. Die dann eintretende und bis abends dauernde
Gefechtspause hinderte sie am weiteren Vordringen. Die
Einnahme der befestigten Stellung durch die 54. Brigade
dürste sich erst während der Nacht vollziehen. Der komm.
General von Fallois wohnte den Manövern teilweise an.

r. Königsbronu, 12. Sept. Ein recht profitables
Geschäft glaubte ein hiesiger Bauer, der wegen seiner Schlau¬
heit bekannt ist, aber von algebraischen Progressionen scheints
nichts weiß, gemacht zu haben, als er in einer hiesigen
Wirtschaft von einem Schäfer 25 Stück Schafe kaufte, das
erste Stück um 1 --Z und jedes folgende um doppelt so
viel. Wegen des guten Geschäftes wurde wacker getrunken.
Als es später ans Ausrechnen ging, machte der pfiffige
Käufer bald ein bedenkliches Gesicht und er war froh, daß
der Kauf rückgängig gemacht wurde. (Das 25. Schaf würde
165 772 16 und alle zusammen würden 331544 ^
32 ^ kosten.)

Dntsche, «eich.
Berlin , 12. Sept. Wegen des Strausberger Bahn¬

frevels befinden sich, wie ein Berichterstatter meldet, zur
Zeit zwei Personen in Gewahrsam der Polizei und zwar
der 26jährige Arbeiter Otto Gabler aus Charlottenburg
und der 32 Jahre alte Schuhmacher Otto Leist»er aus
Strausberg. Beide erscheinen sehr verdächtig. Gesucht wird
noch ein Dritter, von dem vermutet wird, daß er den
Schlüssel bestellt hat und in Gemeinschaft mit den beiden
Genannten den Schnellzug zur Entgleisung brachte, um ihn
zu berauben. Gabler und Leistner werden heute abend
durch die Kriminalpolizei von Strausberg nach Berlin ge¬
bracht, um fie hier in Gewahrsam zu nehmen. (Mpst.)

Eine «ene grundlose Verhaftung in Sachen des
Strausberge,r Frevels ist heute morgen in Charlotten¬
burg erfolgt. Es handelt sich um den Arbeiter Otto G.,
der der Tat verdächtig schien. Bei der Gegenüberstellung
des Festgenommenen mit dem Schmied Haube und seinen
Gesellen ergab sich jedoch, wie dem Lok.-Anz. gemeldet wird,
daß der Verdächtige mit dem Besteller des Schraubenschlüssels
nicht identisch sei.

Berlin , 13. Sept. Der Arbeiter Gabler, der unter
dem Verdacht dev Strausberger Bahnfrevel begangen zu
haben, verhaftet wurde, ist aus der Haft entlassen worden.
Der Schuhmacher Leistner ist der Teilnahme stark̂ ver-
dächtig.

Berlin , 13. Sept. Der 29jährige Kass'enbote
Eduard Bartsch,  ist mit seiner Braut, der 2- Jahre
alten Köchin Hedwig Lehmann flüchtig  gewordm, nach¬
dem er Mk. 60,000 unterschlagen  hat . Bartzch, der
über vorzügliche Zeugnisse verfügte, war seit Anfang.dieses
Jahres als Kassenbote bei einer im Westen der Stadt ge¬
legenen Depositenkaffe der Commerz- und Diskontobank

angestellt, war ein fleißiger, zuverlässiger Arbeiter. Zur
Heirat fehlten ihm die Mittel, und diese dachte er sich
durch eine Veruntreuung zu beschaffen. Als Bartsch gestern
Morgen zur Geschäftsstelle der Bank kam, sah er auf dem
Vorstandstisch eine Quittung über Mk. 60,000 liegen, die
am Vormittag an der Hauptkasse eingelöst werden sollte.
Er verschaffte sich ein gleiches Formular, füllte es genau
so aus wie das Original und setzte die Namen der beiden
Filialvorsteher täuschend nachgeahmt darunter. Dann
begab er sich zur gewohnten Stunde auf den Geschäfts¬
gang, ohne daß auch nur einer der Filialbeamten
die Spur eines Verdachtes hegte. Sein Weg führte ihn
zunächst nach der Hauptzahlstelle der Bank in der Charlotten¬
straße, und hier wurde die Quittung anstandslos eingelost.
Das Auftreten Bartschs, der ein elegantes Aeußere hat, ließ
keinerlei Bedenken entstehen. Mit 60 Tausendmarkscheinen
in der Tasche traf Bartsch am Anhalter Bahnhof seine
bereits vorbereitete Braut. Wenige Minuten später dampften
beide ab gegen Süden. Erst nach zwei Stunden, als die
Originalquittung präsentiert wurde, bemerkte die Bank den
raffiniert ausgeübten Betrug. Ein Steckbrief wurde sofort
erlassen. Noch gestern abend gelang es der Kriminalpolizei,
einen Brief abzufangeu, den das Mädchen an seine Mutter
richtete. In diesem bittet Hedwig Lehmann, ihr doch„die
guten Sachen und die gute Wäsche" postlagernd nachzusen¬
den. Mus dem Stempel des Briefes geht hervor, daß das
flüchtige Paar sich über Straßburg nach Mühlhausen ge¬
wendet hat. Infolgedessen wurde die schweizerische Krimi¬
nalbehörde sofort verständigt.

Berlin , 12. Sept. Zu den Heiratsplänen der
Gräfin Montignoso  wird dem„Lok.-Anz." von durch¬
aus unterrichteter Seite geschrieben: Die Gräfin Montig¬
noso befindet sich zur Zeit in der Nähe von London. Es
steht ganz zweifelsfrei fest, daß ihre Anwesenheit in Eng¬
land keinen anderen Grund hat, als ihre Vermählung mit
dem Italiener Toselli zu betreibeu, wie sie auch schon die
ersten Schritte hierzu getan hat. Wenn sich nunmehr das
Bestreben geltend macht, diese Tatsache abzuleugnen, so ist
demgegenüber festzustellen, daß es ganz wohl begreiflich ist,
wenn jener kleine Kreis von Freunden und Freundinnen
der ehemaligen Kronprinzessin alles versucht, um fie von
diesem Schritt abzuhalten. Vielleicht wäre es aber doch
das beste, daß der Fall Montignoso auf diese Weise mit
einem Male aus der Welt geschafft würde.

Mannheim, 13. Septbr. Der Zentralverband der
Vereine Deutscher Holzinteressenten  nahm einstimmig
heute folgenden Antrag des Abg. Dr. Deumer an: Der
Zentralverband wünsche lebhaft angemessenen Schutz der
Bauhandwerkerforderungen, hält aber den gegenwärtigen
Gesetzentwurf dafür nicht als geeignet; er setzt eine Kom¬
mission ein mit der Aufgabe, die Verhandlungen des Reichs¬
tags genau zu verfolgen und letzterem eventuell Vorschläge
im einzelneu aus der Praxis des Gewerbslebens heraus
zu machen.

Mannheim, 13. Sept. Der zum Tode verurteilte
Mörder Ronellenfitsch  verharrt in apathischer Ruhe.
Er liest fast beständig und verlangt besonders moderne
Unterhaltungslektüre. Ferner gibt er sich fast ständig einem
sehr gesunden Schlafe hin.

Straßburg , 13. Septbr. Im Manövergelände bei
Merzweiler wurde der Einjährige Duboi  8 vom Infanterie-
Regiment 143, der Sohn des Bürgermeisters und Fabrik¬
direktors Dubois von Greßweiler, erschossen. Wie das
Unglück geschah, ist noch nicht festgestellt.

Zitta», 12. Sept. : Kammerherr Rittergutsbesitzer
v. Charlowitz  wurde heute in seinem Parke in Kleindehsa
bei Löbau erschossen  aufgefunden. Neben ihm lag ein
totes Eichhörnchen. Die Angelegenheit ist in Dunkel gehüllt.
Man glaubt an einen Unglücksfall. Charlowitz war feit
längerer Zeit leidend.

Düsseldorf, 11. Sept. In einem hiesigen städtischen
Obdachlosenasyl wurden schlimme Zustände  aufgedeckt,
indem die Insassen von dem Hausverwalter und dessen
Familienangehörigen fortgesetzt mißhandelt worden find.
Die amtliche Untersuchung ist im Gange.

Wetzlar, 12. Sept. Unter einer ungeheuren Mäuse¬
plage  haben verschiedene Bezirke des Kreises Wetzlar zu
klagen. Da die von den Gemeinden vorgenommenen Vcr-
giftungsversuche erfolglos blieben, wurden Prämien für die
eingelieferten Mäuse gezahlt. In dem Dorfe Waldgirmes
wurden in etwa 14 Tagen nicht weniger als 51632 Mäuse
abgeliefert. Die Aecker gewähren vielfach einen ganz trost¬
losen Anblick. Der angerichtete Schaden ist enorm.

I « Kaisermanöver wurde auch am Dienstag das
VII. Armeekorps nach hartem Kampf vomX. Armeekorps,
das auf der ganzen Linie Sieger blieb, zurückgeworsen.
Der Kaiser traf mit dem Automobil von Wilhelmshöhe im



G'lände ein, während die Manövergäste mit Sonderzug
anlangten. Gegen 10 Uhr wurden die Manöver für beendet
erklärt. Der Kaiser hielt Kritik ab und kehrte sodann nach
Wilhelmshöhe zurück. Aus Anlaß der Manöver erfolgten
zahlreiche Ordensverleihungen. U. a. erhielten den Schwarzen
Adlersrden der General der Kavalleriev. Stünzner, komman¬
dierender General de- X. Armeekorps und der General des
VII. Armeekorps.

Ausland.
Zum Morde a« de« Grafe» Komarowski.

Wie aus Wien gemeldet wird, erhob Frau von TarnowSka
gegen die über sie verhängte landesgerichtliche Verwahrungs-
Haft bei der Ratskammer Beschwerde, die aber abgewiesen
wurde, weil durch das »om italienischen Staat bereits an-
gemeldete Auslteferungsverfahren, das sich auch auf die
Tarnowska bezieht, deren Haft eine obligatorische ist. Frau
Tarnowska hat weiter die Bitte gestellt, daß von einem in
ihrem Besitz befindlichen Kreditbrief 500 Rubel flüssig ge¬
macht würden, um ihrem zehnjährigen Sohne in Moskau
den Eintritt in das dortige Lizeum zu ermöglichen. Zu
ihrem Verteidiger in dem bevorstehenden Mordprozeß hat
sie den Wiener Rechtsanwalt Dr. Emil Weißkopf gewählt,
während Dr. Viktor Rosenfeld Prilukow zur Seite stehen wird.

Wien , 12. Sept. Frau Tarnowska , die Mit¬
schuldige des Mörders des Grafen Kamarowski, kam zum
heutigen Verhör beim Untersuchungsrichter in elegantester
Toilette, heiter lächelnd, an. Es verlautet, die Verteidigung
werde gegen die Muslieferung energisch Stellung nehmen.
Die Zofe Perier ist ganz verzweifelt und verlangt unaus¬
gesetzt, mit Frau Tarnowska zu sprechen. >Mpst.)

Der Pariser Mörder Soleilland , besten scheuß¬
liche Mordtat an einem Kinde seinerzeit eine lebhafte Op¬
position gegen den Gesetzentwurf über die Abschaffung der
Todesstrafe hervorrief, macht wiederum von sich reden. Er
wollte aus Haß gegen seine Frau diese durch einen Mit¬
häftling Gavary, der eben freigelasten wurde, ermorden
lasten. Der Mann aber erzählte in der Freiheit den Plan
des Mörders mit allen Einzelheiten. Ob dieser Gavary
nun das Werkzeug jener Liga ist, die einen Druck auf Fal-
lwres ausüben will, damit er der Gerechtigkeit freien Lauf
laste, läßt sich gegenwärtig nicht feststellen.

Haugö (Finnland), 11. September. Die kaiserliche
Jacht „Stand art" lies heute nachmittag4'/, Uhr bei
Horfö, unweit Hangö, aus eiue» unter der Wasserober¬
fläche befindlichen Felse» auf . Ein Rettungsdampfer aus
Reval ist an der Unfallstelle eingetroffen. Ferner befinden
sich dort 7 Torpedoboote, die die kaiserliche Jacht begleitet
haben.

Petersburg , 13. September, lieber den Unfall der
Kaiserjacht„Standart" wird gemeldet: Obwohl der an
Bord befindliche Lotse äußerst vorsichtig das Schiff führte,
wurde die Felsenspitze nicht bemerkt. Im Moment saß der
„Standart" fest. Unter der kaiserlichen Familie entstand
eine große Verwirrung, da im ersten Schreck die Ursache
des Stoßes nicht erkannt wurde. Der Zar beruhigte jedoch

sofort seine Gemahlin und die Kinder. Von den Begleit¬
schiffen war im Augenblick des Aufstoßens der Jacht keins
in der Nähe, weshalb der am nächsten gelegene finländische
Dampfer „Flakoon" die Zaren-Familie aufnahm. Bald
erschien auch der Kreuzer„Asia", den nunmehr der Zar
und seine Familie bestiegen. Der „Standart" ragt 10 Fuß
hoch aus idem Wasser empor, während er um 25 Grad
nach Steuerbord geneigt ist. Der Zar beobachtete von der
„Asia" mit großem Interesse die Versuche, die Jacht wieder
flott zu machen. Unglücksfälle sind nicht vorgekommen.
Die hiesigen Restdenzblätter dürfen über den Vorfall absolut
nichts melden, bevor nicht der Regierungsanzeiger darüber
berichtet hat. Die Folge ist, daß bisher nur ganz phanta¬
stische Gerüchte über das Unglück im Umlauf find.

Petersburg , 13. Sept. Die Petersburger Tele-
graphen-Agentur meldet heute aus Helfingfors, daß die
Lage der Kaiferjacht Standart unverändert ist. Die
Taucher begannen die Jacht, auszuladen, die Lecke werden
verstopft, zehn Pumpen der Rettungsdampfer entfernen das
Wasser aus dem Maschinenraum. Der Stoß im Augen¬
blick des Auslaufens war so stark, daß ihre Kessel von der
Stelle gerückt wurden. Das Kaiserpaar begab sich vom
Aviso Astja an Bord der Jacht Alexandria. Das Wetter
ist ruhig.

Loudo«, 12. Sept. Die White Star Linie hat bet
der Werft von Harland und Wolfs einen neuen Dampfer
bestellt, dessen Größenverhältnisse noch über diejenige der
Lusttania htnausgehen. Der Dampfer soll 840 Fuß lang
und mit Turbinen besonderer Konstruktionen, die eine Er¬
sparnis an Heizmaterial von 12°/« ermöglichen, versehen
werden.

Tan Sebastian, 11. Sept. König Alfons unter¬
zog sich heute vormittag einer Operation zwecks Erweiterung
der Nasenzugänge. Die Operation glückte vollständig. Das
Befinden des Königs ist sehr befriedigend. Ministerpräsident
Maura und der Palastchef Herzog von Sotomayor wohnten
der Operation bei._

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Hevreuberg , IS. Sept . Auf dem heutigen Biehmarkt

waren zugeführt: 135 Ochsen, 220 Mühe und Kalbinnen und 208
Stück Jungvieh , was gegen den petzten Marti ein Mehr bedeutet
bei den Ochsen von 72 St , ein Weniger bei den Kühen und Kal-
binne» von 86 St . und ein Mehr beim Jungvieh von 60 St . Der
Verkauf war flau, die Preise waren gegen den letzten Markt etwas
fallend. Erlöst wurde für et» Paar Ochsen 800—1306 «ine
trächtig» Kuh 3V6—666 ein» Milchknh 800—356 «in« Schlacht¬
kuh 260- »66 «in« Schaffkuh 286—826 eine Kalbt« 266
bis 4L0 rin Jungrind oder einen Stier 166—266 ^ Begehrt
waren fettes Vieh und trächtige» Birh . — Auf den Schwrinemarkt
waren zugeführt: 586 Milchschweinr, Erlös per Paar 21—88 ^
250 Läuserschweinr 45—106 De» Verkauf ging gut.

Stuttgart -Nordbahnhos , 12. Sept . Mostabsnnarkt. Heut«
vormittag sind im ganzen SO Wagen zum Verkauf ausgestellt, von
welchen neu zugeführt wurden : 6 Wagen'aus Ungar«, 2 aus Italien,
zus. 8 Wagen Mostäpfel. !

Stuttgart , 12 Sept . Mostodstmarkt auf de« Nordbahnhof.
Stand 29 Wagen, neu zugeführt 17 Wagen und zwar 8 aus Ungarn, !
(1 v̂erkauft zu 1120 ^ ), 9 Wagen aus Italien , nach auswärts »8 i
Wagen. Kleinverkauf 5.36—6.— Marktlage : mihi,, Käufe,
erwünscht. >

H, »s««.
Bollmariuge «, 13. Sept . Vorrat ca 300 Ztr . Ertrag etwas

zurückgrgangrn gegen Vorjahr , dagegen schlägt Qualität vor . Käufer
»rwünfchr

Kusterdingen , 12. Sept . Heute wurde da» hiesige Vemrinde-
obst versteigert der Erlös beträgt nur rin Viertel des vorjährigen
Odstpreises, nämlich 650 ^ — Dir Hopfenernte geht dies, Woche
noch zu Ende. Menge und Güte drS Hopfens befriedigte allgemein,
da aie Stücke von jeder Krankheit verschont blieben.

r . Aus dem Bezirk Tübingen , 13. Sept . Die Hopfenernte
ist in vollem Sauge . Einzelne Besitzer find schon mit der Pflück»
fertig. Die Erträge find durchschnittlichder Menge nach noch be¬
friedigend, der Düte nach find die Dolden irecht lupultnreich. Di«
fonnenreiche Witterung ist für das Trockengeschäftsehr günstig.
Die Preise bewegen sich zwischen 60- 70 ^ per 50 Lx.

r . Winrsheim OA . Leonberg. 13. Sept . Die Hopfrnpflückr
ist zum Teil schon beendet. Bereits wurde auch ein Kauf abge¬
schloffen und für eine kleinere Partie 5« per Ztr . nebst Trink¬
geld bezahlt.

Nürnberg , 12. Tept . Die heutige Landzufuhr bestand in 806
Ballen, die Bahnabladungrn betragen 700 Ballen . Die Verkäufe
vollzogen sich ruhig zu unveränderten Preisen. Heutiger Umsatz
1500 Ballen , wovon 206 Ballen aus Exportzwrcke entfallen. Tchluß-
stimmung ruhig_

Berzeichms der Märkte ia der Umgegevd.
Vom 16.—31. September.

Wildberg : 21. Sept . Krämer- nnd Biehmarkt.
Dornstrlten : 21. Sept . viehmarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Gottlieb tzindenach,  Schmied , 64 I , Herzogsweiler.

Beachtenswerte Winke zur Winterbestellnng.
Man hört von Seiten der Landwirte »ft klagen, daß die Winter¬

früchte einen dünnen und schwachen Stand zeigen. Ohne Zweifel
ist der ungünstige Winter zum Teil schuld daran , aber ficherltch hat
dieses Auswintern auch vielfach darin feine Ursachen, daß die Saaten
zu schwach in den Winter gekommen find. Doch können auch solch«
Pfianzenbestände Frost und Nässe verhältnismäßig zur vertragen,
wenn fi« von Anfang an gesund und reichlich ernährt worden find.
Deshalb solle» vor der Bestellung dir künstlichen Düngemittel Ver¬
wendung finden. Jedoch muß man nicht etwa durch einseitige Düng¬
ung mit Stickstoff gesundes Wachstum fördern wollen, sondern de»
Pflanzen find alle Nährstoffe zuzuführen, welche sie zu ihre» Er¬
nährung bedürfen. DaS find neben Stickstoff Phosphorsäurr und Kali.

Herr Salomon Schlenk in Sonderbuch O.A. Blaubeuren « acht«
einen Versuch mit Dinkel und zwar teilte er sein Feld in drei gleich
große Parzellen ein, von welchen er Parzelle I ungedüngt ließ,
Parzelle II erhielt 800 Lx Thomasmehl nnd 26v L^ Chilisalpeter
und Parzelle III außer 866 Lg Thomasmehl, 200 Lg Chilisalpetrr
noch 806 Lg Kainit pro da. Er erntete aus den Parzellen pro da
folgende Erträge : Parzelle I 3290 kg Körner und 3586 Lg Stroh,
Parzelle II 3096 Lg Körner und 5506 Lg Stroh , Parzelle III
4295 Lg Körner und 5600 kg Stroh . Gegenüber der un gedüngten
Parzelle erntete er auf Parzelle II , welche PhoSphorsäure und Stick¬
stoff erhalten hatte , nur ein Mehr von 800 kg Körner und 1970 kg
Stroh , während er auf Parzelle III , welch« Kali  erhielt , ein Mehr
von 2105 Lg Körnern und 2070 Lg Stroh erhielt. Rechnet » an
die 106 Lg zu 12 ^ und 100 Lg Stroh zu 3 und zieht di«
Kosten der Düngung ab, welch» bei Parzelle II 77,60 bei Par¬
zelle III 161,60 ^ betragen, so hatte derselbe abzüglich aller Un¬
kosten«ine Mehreinnahm« auf Parzelle II »on 77,60 auf Par¬
zelle III von 213,16 Diese Zahlen sprechen für sich.

Witteruugsvorhersage. Sonntag den 15. Septbr.
Ziemlich heiter, trocken, warm.
.Druck und Verlag der S . W. Zatfer 'sche» Buchdrnckerri (Emil
ZaiserMagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Pan ».

Nagold.
Bewerber um die erledigte Stelle desAcrrrenwcrrters

wollen sich spätestens bis 17 d. Mts . auf dem Rathaus, woselbst der
Dienstvertrag eingesehen werden kann, melden.

Nicht in Nagold geborene Bewerber haben Vermögens- und Vor¬
strafenzeugniste vorzulegen.

Den 11. Sept. 1907. Gemeinderat:
Vorstand: Brodbeck.

tznjklW«u Smildeilk«.
Zu dem Kirchen- und Pfarrhausueuba « der evang. Kirchen-

gemeinde zu Holzbrou « find die:
Glaserarbeilen im Betrage von ca Mk. 125V
Schreiverarbeiten(4Lose)im Betrage von ca Mk. 6100
Schlosserarbeiten im Betrage von ca Mk. 1000

im Submiffionswege zu vergeben.
Kostenvoranschläge und Pläne liegen auf dem Baubureau des

Unterzeichneten im Rathaufe zu Holzbronn von Freitag den IS . Sept.
bis Donnerstag den IS . Sept . zur Einsicht auf.

Angebote in Prozenten ausgedrückt und mit der entsprechenden
Aufschrift versehen sind

Vis IS September nachmittigs3 Uhr
daselbst abzugeben, worauf dann die Eröffnung der Angebote öffentlich
stattfindet.

Den Angeboten find Fähigkeit«- und Vermögenszeugniffe neuesten
Datums beizufügen.

Die Bauherrschaft behält sich die Zuschlagserteilung vor.
Holzbrouu, den 12. Sept. 1907.

Die örtliche Bauleitung:
Pfarrverw. Brecht . I . Osterwald , Bauwerkmstr.

Mietverträge
sind vorrätig bei

G . W . Zaiser.

Mage«lkide«den
teile ich ans Dankbarkeit - er» und »n-
eataeltlich mit,was mir von jahrelange»,
qualvollen Mage «- nnd vervanungS-
beschwerden geholfen hat.

« . Hoeck, Lehrerin, Sachsenhausr«
b. Frankfurt a. M.

Nagold.
Elektrische

Ubrstäncler.
Urawsttennsckeln,
bestes Fabrikat, solid und zuver¬
lässig empfiehlt von der billigsten
bis zur feinsten Ausführung.

Gl» sll1lll«r , Uhrmacher.
Eine

Wohnung
bestehend aus 2 Zimmer samt Zu¬
behör hat zu vermieten.

Wer sagt die Exped. d. Bl.
Gut möbliertes

Amme
auf 1. Oktober zu vermieten.

Wer sagt die Exp, d. Bl.

jtlsnlilieimi'

Hebung
22 . u . 23 . Oktober li. 1.

6eu,inne
MM mit Lits»m« sn I120000 «

20000
IVIsrx IM"

I,o »o "M 13 I,ossi s,u«N.-- 12- 1
Ie»rlou. ll»t«tö kk. 1
I «mpüsklt u. vsrssväst I
1kd«rksrckk«1r«r I

stuttgart.

Dampfwalzbetrieb.
Die Dampfstraßenwalze der K. Eisenbahnverwaltung wird in der

Zeit vom 16. September bis 30. September 1907 uur die Zufahrts¬
straßen zum Bahnhof Nagold und Alteusteig befahren und bearbeiten.

Die Walze bewegt sich nicht auf der Staatsstraße
Nagold—Altensteig und durch die Stadt Nagold.

Sonst bleibt die Bekanntmachung vom 11. d. Mts. amrecht-
erhalten.

Calw , den 12. September 1907.

K. Eisenbahnbauinspektiou:
Schlierholz.

Wildberg.

Krückensperre.
Wegen stattfindender Reparatur ist die Klosterbrueke

vo« Mvrrtag de« 16. - M. a«
für den Fnhrwerksverkehr auf einige Tage

W» - gesperrt. -WL
Sradtsch.-Amt:

Mutschler.

ekanntmachung.
Wegen dem Straßenbau Berneck — Hornberg ist der

Seeweg vom Rathaus bi» Baiermühke
>m » 8 . Septbr . d. Js . ab für alle Fuhrwerke bis
if Weiteres

IM - gesperrt. MU
veraeik , di» 13. Siptir . ISO?.

S>M!chull.-Abtt: Wei«.



Wildberg.

An dem am Sclmstc ^ g ) 21 . ds . Mts.
hier stattstndenden

Vieh - « rrd Krämermarkt
wird Heuer wieder der

ZÄiMei 'LLur
abgehalten und ergeht hiemit freundliche Einladung zum Besuch desselben.
Nach dem Wettlauf der verheirateten und ledigen Schäfer (!. Preis je
1 Hammel) findet der Wettlauf der Schäferinnen statt ; diesem schließen
sich noch an : Wassertragen , Sacklaufen, Mastllettern . Zum Wettlauf
zugelassen werden nur solche, die sich am Festzug beteiligt und in früheren
Jahren den ersten Preis nicht erhalten haben.

Die Aufstellung des Festzugs, an dem sich auch der Verein zur
Erhaltung der Volkstrachten in Schwaben beteiligen wird , erfolgt um
12 Uhr vor dem Rathaus.

Die

Verpachtung der Krämerstäude
wird am Freitag , den 2 « . Sept . nachm . 6 Uhr , und die aller
übrigen Standplätze am Samstag , den 21 . Septbr . morgens
8 Uhr beim Rathaus vorgenommen, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Stadtpslege: Arauer.

Lalw-lLtsIior
von

Täglich zu sprechen . Sonntags bis S Uhr.

Nagold.
Einige fleißige

MLcLÄien
stade « dauernde und lohnende Beschäftigung bei angenehmster
Arbeit bei

Calwerstr.
Fabrikation von Bijouterieanfmachungeu.

klelcknrclnr LM <umiildsö MM.
Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von llivdl und kllon-
mstiswns , Avrvsnlsickvn , Aivrsn - und ölasvnlsiäsn , llvrn-
lvickvn und allen Llntstannngsn . Die Bäder sind angenehm zu
nehmen und wirken sicher, was aus vielen Anerkennungsschreiben
zu ersehen ist. Auster Sonntags ist das Bad täglich
geöffnet und ladet zum Besuch ergebenst ein

Lar » SchwarLk - pl.

Ltsrn -Mollsn
üse

Hordäsritsodsn IVollkLmmsroi
L Ls .rnnllgÄ,rn8pimi6roi

^Itonn -LalirsLksIck

8j » Ä «r8tkla88l ^ 6 rvlnvollvv«

Ltwio ^ Z's .riis.
Vio nlokl Ofkällkloki , vsist äks fAd ^klr ksrugsquslkvn nLsd.
VnlMs-kigweM MSlmilieii llireN srM M v-mo.

llii >SlbqlleIIe.
eeinnslüeliclies

7slel-r
tairr -Vmimd Mllvoü f>srct>e«.

Nagold.
Eine reinliche Frau sucht

Mkkr.Wl ».
Frau Moser,

im schwarzen Adler.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigender
und färbender Artikel an die
Thür . Knnstfärberei Königsee,
Chemische Wäscherei,

und bitte um rechtzeitige Aufträge.

H. Brintzmger, Nagold.

Nagold.
Bis 1. Novbr . wird hier eine

Werkst»«
Mit

Wohnung
z« mieten gesucht.

Offerten zur Weiterbeförderung
unter ck IV . Nr . SS an die Exp.
d. Bl . erbeten.

Nagold.

Ein Logis
hat zu vermieten . !

Benz , Fuhrmannswitwe.

kkM
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Vr . Lsmdergers l.upina-
pulver devirkt eine
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Verstauung
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dekörserl seo

Ztulilgang
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Wildberg.

MM
in jeder Gröste « nd solider Qualität empfiehlt

Unterzeichneter empfiehlt sich im

von

« Herren - , Drmen - uni Kinöer - gsrierode,
^ sowie von
« Tire«».. Sekt- und Soarn -Teppicsten
W jeder Art bei rascher und sorgsamer Bedienung und mäßigen!
X Preisen.
W Annahmestelle in Nagold bei Frau Gottlieb Schno«
W (im Laden) ; außerdem werden die Gegenstände durch meine Be¬
im auftragte in Stadt und Land abgeholt und wieder zugestellt.
M Um geneigte Zuwendungen bittend zeichnet
W hochachtungsvoll

m Gotttob Dengler,
8 Färberei uvd Chem . Reinigungsanstalt.

Wtldberg.
Empfehle mein großes Lager

eiß- u. Rotweine
in anerkannt guter Qualität äußerst billig.

gezwungen oder freiwillig
dem Genuß von Bohnenkaffee

entsagt hat,

trniniL«

Ml 'liO
von Keine . Krank Söhne , Ludwigsburg,

deren Kaffeemittel sich einen Weltruf errungen haben.
Besondere Vorzüge:

Kaffeeähnlicher Geschmack — Farbe genau
wie Bohnenkaffee — anregende Wirkung —
nahrhafter als alle Getreidesorten , wie Malz -,
Gersten-, Roggen- und Weizenkaffee rc. —
vollständige Unschädlichkeit und Bekömmlichkeit
von hervorragenden Aerzten festgestellt.

(1 Liter - - L- L /- Pfa )
Große Hakete (1 Psd.) zu 50 Mg .,

kleine Häkele 25 Mg.

Gebrauchsanweisung befindet sich auf den Paketen.

Probepakete kostenlos zu haben bei:
Hch. Lang in Nagold . . . « .
Fr . Flaig , C. W . Lutz , Nachf., Fr . Buhler ir ., Karl

Henßler sr. Ww ., G. Strobel in Alteusteig.
A. Kratzer in Berneck.
Th . Rall in Ebhause « .
I . G . Gutekunst z. Löwen in Haiterbach.
N. Müller in Sulz b. Wildberg.
Fr . Moser Nachf. G . Eberhardt,  Paul Remshardt

in Wildberg.

Wie kommt eS, daß

Zapf s Hanstrnnk
überall so
beliebt ist

Well e, Nnfoch hrrzustkllen, durch seinen Sehalt und seinen reinen Weingeschmeck
voller Ersatz ist für

Trarrbenwei«
n « d » « r 8 Pfennig per Liter kostet.

Meiur Weinsudstanzen find nur echt mit dieser Schutz-
mark«, nnd tosten für
1VV Liter mit l » . Weinbeere « . Mt . 4 . —
für best . Wein mit Malagatranbr » . . . . Mk . 5 .—

franko (ohne Weinzucker).
Prima gelben Weinzucker liefere ich auf Durfch gerne mit.

" ' Mn " — - -— Sebrauchtanweisung und Prospekte gratis.

Erste und älteste Zeller Wrinsubstanzensabrik

A . Lapl , Le » s . 6. kMluilllcli zercliÄÄ



Landtv. Bezirksverein Nagold-
Am Moutag den 23. ds. Mts.

vormittags S Uhr ,
veranstaltet die Biehzuchtgenosseuschaft Nagold anläßlich ' des Ab¬
triebs von der Jungviehweide eine

IMPWklMMW
in Unterschwandorf.

Zugelassen sind : ^
^ Farre « :

im Alter von »/>- 1 Jahr.
« . Rinder:

in Klaffe 1 mit mindestens 2 Schaufeln,
» » 2 Jahr alt bis zum ersten Schieben.

Als Preise werden ausgesetzt je 30 , 20 und 10
Aumelduogeu von Tieren — auch von solche » die nicht

auf der Weide waren — haben bis spätestens 20 . d. Mts.
beim Bereiussekretär O -A . Spark . Gaiser  i » Nagold zu
erfolgen unter Angabe von Alter , Geschlecht, Farbe und der etwaigen
Herdbuchnummer . Der Preisbewerber muß Mitglied der Viehzuchtge-
uoffenschaft Nagold sein und das konkurrierende Tier selbst gezüchtet
haben . Die Tiere find beim Eingang zur Weide aufzustellen.

Nach der Prämierung findet i.in gcmeinsckaftl . Essen in der Wirt¬
schaft zur Eiche statt.

Nagold , den 13. Sept . 1907.
^ Der Bereiußvorstavd:

Reg .-Rat Ritter.

4Lr' 21sl >vp

Vmvriickter-Verei« sksgolä.
Die

Herbstversammluug

rUsL »tLtss .uk äsu XaiusuIäklOOI.

^ Nagold.

Iriz kizpsaics
reirenö dlük. Tviebelgevscks.

Von jetzt ab beste Pflanzzeit , em¬
pfiehlt 50 St . 60 iZ, 100 St . 1

Bestellungen auf Holl.

nimmt entgegen

Schuster . Mnerei.

findet am

Sonntag , de» IS. Sept. d. I.
in Tchönbronn im „Löwen " statt . Anfang '/ >» Uhr.

Tagesordnung:
Vortrag über Bienenweide.
Behandlung von Fragen aus der Praxis.

Der Vorstand:
Th . Reichert , Pfrondorf.

Wir befassen uns auch Heuer wieder mit dem Verkauf von

IL fi ' snrösisokvn , spaniseksn u . ilslivnisolion

^ l ' l ' uuden
uud daraus gekeltertem Wein ; ebeuso von

uud uehmeu gefl. Aufträge jetzt schon entgegen. Wie bisher
bleiben wir um beste und billigste Bedienung bemüht.

Lnvätzl K 8t 'Iiii >i (l.

71 s

«
d»
a üsi ! vmkelrcker zZ

LSLH Ankert ! n»ok  Nas «.
M.
s

Stagold.

Elektrisch

N
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SonnLcrg , den 15 . Septbv.

bei günstiger Witterung abends von 7 Uhr an

im kövlereigapten.
GGGGGGOGGGGG GGGGGGGGSGGt

mit Danerbatterie von 1 Mk . an.
Meine bekannten Taschensener-

zenge

Janus
sind wieder frisch eingetroffen.

LLÜLvi -, Uhrmacher.

III.

Or0886

1649 OetclKs ^villllS mit

4SVOV  lViakk.
HauptsSvinus:

1S VVV, svo » ^ 1. 8. IV

kitellkW -l -oMle
LsLuvA
9. Oktober

1907
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Thomasmehl
'lldomaomtzlil „Ltsrnmarks " rnr Usrb8tds8ts1lnoA dsophtzM

rsebtrvitiss , vvr oieli vor Sodaävn sedütrvu tvill . /—
Lrdältlied dsi äsn dskanntsu Verkankootsllsv . '

vor n »I » a « rw « r1Izrvr

ILomLsxLoLMtkLdrLön , 2 . m . d. R ., Lsrlin 35 .

l

Nagold.

In «nko1>Ien-Zriketr,
Mr -tzarkokr, Mr-
rovie MiirrMoblen
empfiehlt billigst

SlV KllSvll

LLlllvr
oäer

Volldabor
kür jevs -Vrt viesiAer oNer susvSrtiAer
OesckLkte , Fabriken , OrunNstücke,

Oüter unä Oerverdedetriebe

rsrcd u . verrclnviege«
okne Provision , an kein kxent , üurck

^ .Kommen lisvkf. 13.̂
Verlsnxen Lie kostentrelea Lesuck rveclcs

SesickUkUnx uaü pückspracke.
Inkolxe «ler , »ul meine Kosten , in 900 Lei¬

tungen errckeinencken Inserate bin stets mit en.
2500 kLvitLtttrLkligen pelleklLnten aus gsnr
OeutscftlarrUund disedbarstasten in Verbindung,
Luber meine enormen Lrkolge »glLnrencken unst
rndlreicken ^ aerkdnnungen.

-̂ lte » Llalernebmen mit eigenen vurenux
to vre »N«n, l.einzig , ttanoover , Köln »/Pb.
mul K»rlrrude (Üsäeo).

-« ^ F»O-A« WA-

Lo/z/s/'.
I« 5.

Wildberg.
Eine größere Partie neue und gebrauch !e

verkauft

kLLSL?
L * . ALrLvIrkbNr » » .

Auch nimmt Bestellungen auf

>s. Spanische Trauben
entgegen

der Obige.

Eine kleine
Nagold.

Wohnung
hat bis 1. Oktober oder später zu
vermieten

W . Benz , Dreher.

Per Anfang Oktober suche einen
älteren zuverlässigen

LndmUn
bei gutem Verdienst.

Fr . Nonnenmacher
in Calw.

Nagold.

Suche bis 1 . Okt . tüchtigen,
jüngeren

Kutscher
der auch etwas von der Landwirt¬
schaft versteht.

Fvhrwerksbesitzer Baisch.

Ein tüchtiger kräftiger

Hllllsbursche
nicht über 18 Jahre , kann bis 2 « .
Sept . in eine gutgehende Wirt¬
schaft eintreten. Lohn 20 Trink¬
geld 20

Näheres durch die Exped . d. Bl.

Nagold.
Ein fleißiges und ehrliches

WMMkii
bei gutem Lohn per sofort oder 1.
Oktober gesucht von

Fran Marie Strähle.

Nagold.
Ein ordentliches

NenßiMtll,
das schon gedient hat , sucht

Frau Metzger MumPP.
Eine tüchtige

Köchin
findet auf Martini gute Stelle in
einer Bahnhofwirtschaft . Lohn
nach Uebereinkunft.

Näheres durch die Exped . d. Bl.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 15 . Septbr . Uhr

Predigt . > 2 Uhr Christenlehre
Söhne alt . Abtlg . 8 Uhr Erbau¬
ungsstunde im Vereinshaus.

Samstag  21 . Sept . Matth .-
Fciertag '/»IO Predigt im Vereins¬
haus.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag  15 . Septbr . morgens
9 '/ , Uhr , mittags 1 > Uhr , in
Rohrdorf 7V- Uhr morgens.

Gottesdienste der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag  15 . Septbr . vorm . V»10
Uhr Predigt mit Abendmahlsfeier;
mittags ' / . 2 Uhr Liebesfest und
abends 8 Uhr Predigt . Prediger
Herr I . Kaufmann aus Ettlingen.
MittwochGebetstunde 8 V«Uhr abends.
Jedermann istfreundlichst eingeladen.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold:

Todesfälle: Rosine Marte,T.d Karl Tottl.
Schneider , Maurers, 8 Monat alt
den 18. Septbr.
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